
Im Hochschulbereich für Angewandte Wissenschaften der Universität 
der Bundeswehr München ist an der Fakultät für Betriebswirtschaft 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Professur zu besetzen:

Die zukünftige Stelleninhaberin bzw. der zukünftige Stelleninhaber 
(w/m/d) lehrt und forscht am Institut für Organisationskommunikation 
der Fakultät für Betriebswirtschaft zu Kommunikationsprozessen in 
internationalen und interkulturellen organisationalen Kontexten. Sie  
bzw. er verfügt über ein wirtschaftswissenschaftliches Studium, vor- 
zugsweise mit verhaltenswissenschaftlichem Schwerpunkt. Die Lehre  
konzentriert sich sowohl auf Grundlagen der (interkulturellen) Kommu- 
nikation innerhalb von Organisationen (insbesondere Unternehmen,  
internationalen Organisationen und NGOs) als auch auf fortgeschrittene  
Themen im Bereich Konflikt und Kommunikation wie Krisenkommuni-
kation und Konfliktmanagement in interkulturellen Teams sowie 
Kommunikation in interkulturellen Veränderungsprozessen. Die Kombi- 
nation von verhaltenswissenschaftlichen und strategischen Ansätzen  
ist wünschenswert. Ziel ist es, Studierende auf komplexe Kommunika-
tions- und Konfliktsituationen in Unternehmen, internationalen 
Organisationen und interkulturellen Teams vorzubereiten.

Die Lehre soll überwiegend im Studiengang Management und Medien  
(B.A. und M.A.) erbracht werden. Die Übernahme von Lehrveranstal-
tungen in den anderen Studiengängen der Fakultät wird erwartet. Die 
Lehrveranstaltungen an der Universität der Bundeswehr München 
werden in der Regel auf Deutsch abgehalten.

Vorausgesetzt werden die besondere Befähigung zur wissenschaftlichen  
Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion nachge-
wiesen wird, und besondere Leistungen bei der Anwendung oder 
Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in einer 
mindestens fünfjährigen beruflichen Praxis, die nach Abschluss des 
Hochschulstudiums erworben sein muss und von der mindestens drei 
Jahre außerhalb des Hochschulbereichs ausgeübt worden sein müssen. 
Erwartet werden zudem die Bereitschaft zur anwendungsorientierten 
Forschung sowie die Einwerbung von Drittmitteln. Die Universität der 
Bundeswehr München ist eine familienorientierte Einrichtung, die 
für Gleichstellung, Vielfalt und Chancengerechtigkeit steht. Von der 
zukünftigen Stelleninhaberin bzw. dem zukünftigen Stelleninhaber 
wird die Übernahme einer gleichstellungs- und diversitätsorientierten 
Führungsverantwortung erwartet. Die Beteiligung an der akademischen 
Selbstverwaltung wird vorausgesetzt.

An der Universität der Bundeswehr München sind W2- und W3-
Professuren in personeller und sachlicher Ausstattung grundsätzlich 
gleichgestellt. Die Universität der Bundeswehr München bietet 
für Offizieranwärterinnen und -anwärter sowie Offizierinnen und 
Offiziere ein wissenschaftliches Studium an, das im Trimestersystem 
zu Bachelor- und Masterabschlüssen führt. Das Studium wird durch 
fächerübergreifende, berufsqualifizierende Anteile des integralen 
Begleitstudiums studium plus ergänzt.

Die Einstellungsvoraussetzungen und die dienstrechtliche Stellung 
von Professorinnen und Professoren richten sich nach dem Bundes-
beamtengesetz. In das Beamtenverhältnis kann berufen werden, wer 
am Tag der Ernennung das 50. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Anteils von Professorinnen an 
und fordert deshalb ausdrücklich Wissenschaftlerinnen zur Bewerbung 
auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Qualifikation besonders berücksichtigt.

Der Bewerbung soll ein Konzept zur Lehre und zur anwendungsorien-
tierten Forschung beigefügt werden. Bitte richten Sie die Bewerbungs-
unterlagen bis zum 05.10.2025 als vertrauliche Personalsache elektro-
nisch an dekanat.bw@unibw.de.

Mit der Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass Ihre Daten 
von den für das Bewerbungsverfahren zuständigen Stellen verarbeitet 
werden. Nähere Angaben zum Datenschutz finden Sie auf der 
Homepage der Universität der Bundeswehr München.
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